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Absender: 
Kath. Jugendreferat / BDKJ-Dekanatsstelle, Schwabstr. 70 A, 
70193 Stuttgart 
 

 

 
 

ADRESSFELD 

Falls Empfänger verzogen, nachsenden! Anschriftenberichtigungskarte mit  
neuer Anschrift zusenden! Falls unzustellbar, bitte zurück! 

 
 

 

Zeit    Veranstaltung und Ort Veranstalter 

März 

Mi, 14., 19:30 Uhr Jugendarbeit und Fir-
mung, Kath. Jugendre-
ferat, Schwabstr. 70A 

Kath. Jugendreferat / 
BDKJ-Dekanatsstelle 
+ Kath. Stadtdekanat 
Stuttgart 

So, 25., 19:30 Uhr Vespergebet der Sale-
sianer, St. Franziskus, 
Ebniseestr. 12  

Geistliches Zentrum 

Do, 1., 19:30-21:30 Schulung zum Thema 
Kindeswohl im Kath. 
Jugendreferat, 
Schwabstr. 70A 

Kath. Jugendreferat / 
BDKJ-Dekanatsstelle 

April 

Do, 24., 17:00-19:00 JugendseelsorgerInnen-
konferenz im Kath. Ju-
gendreferat, Schwabstr. 
70A 

Kath. Jugendreferat / 
BDKJ-Dekanatsstelle 
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Miniade Weltjugendtag Madrid 

Schülermentorenprogramm 

Mädchenaktionstag 

DPSG beim Jugendbegegnungstag 

BDKJ -Stadtleitung 

KJG Kurspaket  
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Termine 

Zeit   Veranstaltung und Ort  Veranstalter 

Januar 

Sa, 14., 16:00 Uhr Sternsinger-
Dankeschönparty 2012 
St. Georg, Heilbronner 
Str. 135 
 

BDKJ SL und AKM 
Stuttgart  

Fr, 27., 9:30-13:00 Fachtag Kinderschutz - 
Ressourcen der Kirchli-
chen Jugendarbeit für 
ehren– und hauptamtli-
che MitarbeiterInnen in 
der Jugendarbeit im 
Jugendbildungshaus 
Wernau 

BDKJ / BJA Diözese 
Rottenburg-Stuttgart 

Sa, 28., 17:30 Uhr 
 

Don-Bosco-Fest  
St. Franziskus und 
Festhalle Obertürkheim 

Geistliches Zentrum 

Februar 

Fr, 3., 18:00 Uhr 
 

Stadtjugendgottes-
dienst, St. Georg, Heil-
bronner Str. 135 

NetJukS  

So, 26., 19:30 Uhr Vespergebet der Sale-
sianer, St. Franziskus, 
Ebniseestr. 12  

Geistliches Zentrum 

Do, 9., 18:00 1. Vorbereitungstreffen 
zum Interkulturellen Ju-
gendtag 2012 im  
Kath. Jugendreferat, 
Schwabstr. 70A 

Kath. Jugendreferat / 
BDKJ-Dekanatsstelle  
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schult. Sollte es dennoch Be-
darf für ehrenamtliche Jugendli-
che geben, dann bitte direkt im 
Jugendreferat anfragen. 

Interkultureller  
Jugendtag 

 

Nachdem der erste Interkultu-
relle Jugendbegegnungstag 
dieses Jahr ein voller Erfolg 
war, möchten wir im Februar 
gemeinsam überlegen und be-
stimmen, wie nächstes Jahr 
der gemeinsame Jugendtag im 
Dekanat gestaltet sein soll. Da-
zu treffen wir uns am Jugendarbeit und 

Firmung 
 

Da geht was zusammen 
 

Wie kann es gelingen, dass 
Jugendliche, die das wollen, 
nach der Firmung Anknüp-
fungspunkte in der Kirchenge-
meinde finden? Dafür gibt es 
keine Patentrezepte aber 
Ideen, Erfahrungen und Anre-
gungen. Ein Abend für alle, die 
mehr darüber erfahren wollen, 
wie sich Jugendarbeit und Fir-
mung gegenseitig bereichern 
können. 
Die Veranstaltung findet in Ko-
operation mit dem Katholischen 
Stadtdekanat Stuttgart statt. 

Mittwoch, 14. März 2012  
19:30-21:30 

im Jugendreferat 
Anmeldung im Juref erbeten 

Donnerstag, 9. Februar 2012  
18:00-19:30 

im Jugendreferat  

Schulungen zum 
Thema Kindeswohl 

 

Nach dem Bischöflichen Ge-
setz sollen alle Ehrenamtlichen 
in den Kirchengemeinden in 
der Regel eine Schulung zum 
Thema Kindeswohl besucht 
haben. Für (erwachsene) Eh-
renamtliche in den Kirchenge-
meinden werden wir 2012 min-
destens eine Schulung im 
Quartal im Jugendreferat 
durchführen. Die Schulung 
dauert etwa 2 Stunden. 
Jugendliche, die in den Kir-
chengemeinden Gruppen lei-
ten, werden bei Gruppenleiter-
schulungen wie dem KJG Kurs-
paket zu diesem Thema ge-

1. März 2012, 19:30 
19. Juni 2012, 19:30 

20. September 2012, 19:30 
11. Dezember 2012, 19:30 

Andrea 
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Und wieder steht Weihnachten 
vor der Tür. WEIHNACHTEN, 
was bedeutet das überhaupt? 
Das Wort stammt von „wihen 
nahten“, aus dem Germani-
schen und bedeutet so viel wie 
„wundervolle Nacht“ oder 
„Heilige Nacht“. Wir feiern die-
ses Fest als ein Fest des Frie-
dens, ein Fest der Eintracht, ein 
Fest der Familie. 
Aber kann man 
dieses Fest in 
der heutigen Zeit 
überhaupt noch 
feiern? In den 
letzten 12 Mona-
ten hat sich um 
uns herum und 
in der Welt, in 
der wir leben, 
viel ereignet: Finanzkrise, Kata-
strophe von Fukushima, Massa-
ker in Norwegen. 
Und wie viele gibt es, denen es 
Weihnachten gar nicht gut geht, 
die diesem Fest monatelang mit 
Angst entgegen sehen. Angst 
davor wieder alleine zu feiern, 
während alle anderen in der lie-
ben Familie sitzen. Angst davor, 
dass Weihnachten im Streit en-
det.  
Aber Weihnachten ist ja mehr 
als Harmonie und Geschenke 
austauschen. Jedes Jahr feiern 
wir aufs Neue dieses Wunder, 
dass Gott, der mächtige Schöp-
fer und Herrscher der Welt, sich 

für uns klein macht und im Stall 
zu Bethlehem geboren wird. 
Das Licht Gottes dringt in unser 
Leben, wenn wir IHN erkannt 
haben, wenn wir an das glau-
ben, was dort geschieht, wenn 
wir uns im Inneren davon an-
rühren lassen. Dieses kleine 
Kind im Stall ist aber auch für 
diejenigen da, die gering ge-
schätzt werden, die missachtet 
werden, an die keiner mehr zu 
denken scheint. Gott denkt an 
jeden von uns. 

Wie sich Gott 
ganz klein ge-
macht hat und 
Demut und 
Friedfertigkeit in 
diese Welt ge-
bracht hat, so 
sind auch wir 
eingeladen, uns 
klein zu machen 

und uns nicht so wichtig zu neh-
men. Ein großer Papst, Leo der 
Große, hat vor vielen Jahrhun-
derten einmal gesagt: „In der 
Grotte von Bethlehem ist genug 
Platz für jeden, der es versteht, 
sich klein zu machen.“ 
Ich glaube, dass auch in der 
heutigen Zeit das Weihnachts-
fest seine Bedeutung hat. Und 
nicht nur als ein Fest der Fami-
lie und des Friedens. Feiern wir 
es bewusst als eine Zeiten-
Wende für unser eigenes Le-
ben, damit auch für uns Licht 
ins Dunkel kommen kann. 
 

Weihnachten 
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Markus und Katharina vom AKM, Simone, Ralf, Ulli und Olli von der 
DPSG, Fabian und Stefan von der BDKJ-SL, Hannah, Karolina und 
Lea von der KSJ, Felix vom KuPa, Robert von der KJG, Clemens von 
der Rom-Wallfahrt, P. Elmar, P. Alfons, P. Ernst, P. Jörg alle 4 Salesi-
aner Don Boscos, Nella, die 6 Monate Praktikum im Juref absolvierte, 
Andrea J., Andrea Z., Candida, Heidi, Katrin, Rita und Rosa aus dem 
Juref schrieben und / oder gestalteten die SCHLÜSSELausgaben 
2011. Dank euch gab es den SCHLÜSSEL auch im vergangenen Jahr 
und nur mit euch kann das Blättchen so bunt und abwechslungsreich 
sein.  

����
��

SCHLÜSSEL 2011 sagt Merci, Gracie und Danke!!! 
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�Leben, was ewig ist. Im An-
schauen wächst das Ansehen, 
auch und gerade eines jungen 
Menschen. Dies war das Re-
zept Don Boscos im Umgang 
mit ihnen. Es gilt sich für sie  
und ihre Lebens- und Leidens-
geschichte zu interessieren, 

sich um sie zu kümmern, ihnen 
wertschätzend zu begegnen. 
Dann können die Jugendli-
chen, wie schon bei Don 
Bosco, immer einen Lande-
platz erwarten, denn wir sind 
für sie da. Wenn wir ihnen mit 
Glaubwürdigkeit begegnen, 
dann kann aus jedem Jugend-
lichen etwas Großes werden. 
Dann auch „aus einem Arm-
leuchter ein Kronleuchter wer-
den“. 
Neben diesen aufmunternden 
Worten von P. Thörner wurde 
den Gästen auch ein buntes 
Rahmenprogramm geboten, 
Ausdruck der Lebensfreude, 
mit der Don Bosco immer wie-
der in Verbindung gebracht 
wird. Es spielten Jugendliche 
der Big Band des Albertus 
Magnus Gymnasiums und 
auch für reichlich Essen und 
Getränke war gesorgt. So wur-

de anschließend bei den Be-
gegnungen noch viel über Don 
Bosco und seine Art und Wei-
se den Menschen zu begeg-
nen gesprochen. Und man war 
sich sicher: beim nächsten 
Fest der Salesianer sind wir 
wieder dabei. 
 D+�'�����

Traditionell feiern die Salesianer 
in Obertürkheim Ende Januar 
am Don Bosco-Fest wieder ih-
ren Ordensgründer. Im Jahr 
2012 treffen wir uns am  

Als Festprediger freuen wir uns 
auf den neuen Diözesan-
Jugendseelsorger Stefan Kar-
bach. 
Fortgesetzt werden die Feier-
lichkeiten zu Ehren des Heiligen 
Johannes Boscos mit einem 

Schon jetzt herzliche Einladung 
an alle! 

Don Bosco Fest 

Samstag, den 28. Januar 
2012 um 17:30 Uhr zum ge-
meinsamen Gottesdienst in der 
Kirche St. Franziskus und fei-
ern anschließend weiter im 
Sportlerheim im Obertürkheim.  

Stadt-Jugendgottesdienst und 
anschließender „Come-to-
Bosco-Party“ am Freitag, den 
3. Februar 2012  in St. Georg.  

P. Jörg 
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� 3 Tage intensiv wird 
zu 2 Tagen intensiv 

Wenn nicht so, dann eben an-
ders. Unser erlebnispädagogi-
sches Glaubensseminar für Ju-
gendliche musste wegen Teilneh-
mermangel leider ausfallen. Kurz-
fristig entschied sich das Vorbe-
reitungsteam, diese Zeit für sich 

selber zu nutzen. Es wurden für 
alle zwei schöne und intensive 
Tage. Wir haben geplant, disku-
tiert, gefeiert und das schöne 
Herbstwetter genossen. Beson-
ders aber wurde der Gedanke 
vertieft, sich auf zu machen und 
junge Menschen bei ihrem Glau-
bensweg zu begleiten. Daher soll 
es bald vernetzte Gruppen in 
Stuttgart geben, in denen junge 
Menschen ihren Glauben leben-
dig leben können. Herzlichen 
Dank für die liebevolle und groß-
zügige Gastfreundschaft in 
Großengstingen und der flexiblen 
Verwaltung der Ferienhaussied-
lung Sonnenmatte.  

P. Elmar 

„Aus Armleuchtern Kron-
leuchter machen“ 

 

 

Mit diesem markigen Spruch be-
endete Pater Paul Thörner, Direk-
tor der Niederlassung Jünkerath, 
seinen Vortrag beim diesjährigen 
Don Bosco Forum der Salesianer 
am 10. November 2011 in Stutt-
gart-Obertürkheim. Die Salesia-
ner Don Boscos haben wieder 
einmal eingeladen und zahlreiche 
Gäste sind dieser Einladung ge-
folgt. „Das Treffen bei euch ist 
wie ein Familienfest. Sind wir 
doch alle von der Idee Don 
Boscos begeistert“ Solche oder 
ähnliche Sätze waren immer wie-
der zu hören. 
Der Gastredner begeisterte die 
über 80 Anwesenden mit seinen 
lebendigen Ausführungen zum 
Thema „Mit Don Bosco Anwalt für 
die Jugend sein“. Gespickt mit 
zahlreichen Geschichten und 
Anekdoten aus seinem pastora-
len Alltag  stellte er sich die Fra-
ge, wie das heute gelingen kann. 
Don Bosco, so P. Thörner, ist die 
personifizierte Liebeserklärung 
Gottes für den jungen Menschen. 
Es gibt daher für IHN keinen aus-
sichtlosen Fall. Bei der Zuwen-
dung zu den Jugendlichen ging 
der erfahrene Missionsprediger 
von einem Dreischritt aus: Sehen, 
was ist – Tun, was möglich ist – 

Forum  
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Wie im letzten Artikel bereits 
angekündigt, waren wir, die 
BDKJ - SL, das letzte Septem-
berwochenende für unsere 
Klausur auf der Sonnenmatte. 
Am Freitagabend haben wir zu-
sammen mit Andrea und der 
neuen BFDlerin Rosa das ver-
gangene Jahr reflektiert. Den 
Samstag haben wir unter ande-
rem mit der Jahresplanung, Zu-
ständigkeiten und weiterem ver-
bracht. 
Die Stadtversammlung war 
dann auch gleich unser erster 
Termin. 
Trotz mäßiger Beteiligung konn-
ten wir Veronika Mühlbauer als 
neues SL Mitglied wählen. Lei-
der mussten wir aber auch Anja 
Oechsle verabschieden. Wir 

bedanken 
uns noch 
einmal für 
ihre tolle, 
engagierte 
und zuver-
lässige Mit-
arbeit. 
 
 

 
 
Viele Grüße  
BDKJ – Stadtleitung 

Wurde ich kurz vor Beginn am 
Samstagabend, 22. Oktober, 
übers Handy gefragt. „Wenn du 
kommst, findet sie statt“, habe 
ich geantwortet. In der Tat wa-
ren viele Ehrenamtliche verunsi-
chert, ob es diese Party tatsäch-
lich noch geben wird. Die Einla-

dungen und Vorankündigungen 
wurden recht kurzfristig ver-
schickt; der Termin unsicher. 
Erst kurz vor den Sommerferien 
hat die BDKJ-SL die Zusage für 
die Sporthalle des Zeppelingym-
nasiums bekommen. Dann 
musste nach den Ferien alles 
ganz schnell gehen. Doch auch 
Dank unserer Bundesfreiwilli-
gen, Rosa, haben wir alle 
schriftlichen und logistischen 
Vorbereitungen gut hinbekom-
men. Am Tag selber fehlten al-
lerdings die Massen an Teilneh-
mern. Und so gab es ein kleines 
aber feines Volleyballturnier bei 
dem sich die Ebbesmannschaft 
schließlich doch durchsetzte. 

�����

Anja Oechsle  

Findet die VolleyballEh-
renamtsParty denn 
überhaupt statt? 
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P. Elmar 

Zuschauer und Partygäste gab 
es auch, allerdings schafften 
diese es nicht, die 100 vorbe-
reiteten Schnittchen und Hot 
Dogs zu verputzen. Im nächs-
ten Jahr auf jeden Fall wieder 
und zu einem geeigneten Ter-
min, war das Resümee, auch 
wenn es nicht einfach ist zu 
einem solchen Zeitpunkt eine 
gute Sporthalle in Stuttgart zu 
finden. 
 

Pünktlich zum 
Papstbesuch in 
Deutschland fand 
die Oberminist-

rantenkonferenz des Arbeits-
kreisministranten statt. Am 
22.09. wurden im Jugendrefe-
rat die Pfannen geschwungen 
und die fast schon international 
bekannten „Ratzeburger“ ge-
braten. Mit viel Liebe natürlich. 
In gemütlicher Atmosphäre und 
mit vollen Bäuchen wurden die 
Bilder der diesjährigen AKM 
Aktionen angeschaut und das 
Jahresprogramm für das 
nächste Jahr vorgestellt.  
Alle Aktionen der letzten Jahre 
wird es wieder geben und so-

Sternsinger  
Wegen der sehr geringen Teil-
nahme der Gemeinden an einer 
zentralen Sternsingeraussen-
dung für das Dekanat Stuttgart in 

den letzten 
Jahren hat die 
B D K J -
S t a d t v e r -
s a m m l u n g 
entschieden, 
in diesem Jahr 

keine Aussendung auszurichten. 
Die zentrale Aussendung der 
Sternsinger in der Diözese ist am 
30.12. in Wasseralf ingen 
www.bdkj.info. Größere Beteili-
gung der einzelnen Sternsinger-
gruppen erhofft sich die BDKJ-
Stadtleitung und der AKM für ei-
ne Dankeschönparty für Stern-
singer. 

 

Sternsinger-
DankeschönParty 

 
14.1.2012, 16:00-19:00 Uhr  

in St. Georg 

Ratzeburger- 
„Der Papst in euch“ 

P. Elmar 
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Am 1. Oktober war es soweit: 
der 1. Interkulturelle Jugendbe-
gegnungstag in Stuttgart fand 
statt und es war ein toller Erfolg. 
Jung und Alt, vertraute und 
neue Gesichter, große und klei-
ne Gruppen waren da, bunte 
Wände, Plakate und Aktionen 
haben die Vielfalt der katholi-
schen Gemeinschaft dargestellt. 
Der Tag hat pünktlich um 14 

Uhr begonnen - alle Anwesen-
den machten sich auf die Reise 
um die Fragen zu beantworten 
und interessante Dinge über die 
anderen Kulturen zu erfahren. 
Die Zeit rannte und die Kaffee-
pause kam viel zu schnell. Le-
ckere Köstlichkeiten aus allen 
Herren Ländern versüßten die 
Verlosung auf der Bühne, bevor 
es los ging mit den Workshops. 
Albanische Folklore, rhythmi-
sche Salsaschritte, informative 
Vorträge zu geschichtlichem 
und politischem, altkroatische 
Schriften üben, Kyrillisch, ver-
schiedene Quizze und noch so 
viele Dinge mehr ließen die 

zwei Stunden fliegen. Viel zu 
schnell war die Zeit um all das 
auszuprobieren vorbei. Der Hö-

hepunkt des Tages, der Gottes-
dienst, fasste in 1,5 Stunden die 
gesamte Vielfalt und den Kern 
des Tages: Wir sind alle katho-
lisch - egal in welchen Spra-
chen, mit welchen Traditionen 
und welchen Hintergründen. Wir 
glauben alle an dasselbe und 
das wurde im Gottesdienst für 
alle ersichtlich. Ein gemeinsa-
mer Abendimbiss mit Zusam-
mensein rundete den Abend ab. 
Wir bedanken uns bei allen die 
mitgeholfen haben und freuen 
uns auf das nächste Mal, wie-
der mit Motto: Wir sind alle ka-
tholisch, egal in welchen Spra-
chen und mit welchen Traditio-
nen.  

Interkultureller  
Jugendbegegnungstag  

Nella 
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Dies und das... 
 

Das Schuljahr ist 
noch jung, aber 
trotzdem gab es 

schon ein paar tolle KSJ - Ver-
anstaltungen. Am ersten Schul-
tag nach den Sommerferien 
hielten wir in unserer Schulgrup-
pe Wahlen ab. Dabei wurde ei-
ne neue Schulgruppenleitung 
gewählt, eine neue Kanzlerin 
und die geistliche Leitung. Ein 
bisschen später 
fand dann die 
Klausur unserer 
Schulgruppe im 
J u g e n d r e f e r a t 
statt. Nach einem 
leckeren Früh-
stück mit Bröt-
chen, Pfannenku-
chen und Kaffee 
beratschlagten wir 
über die Jahres-
planung und über-
legten uns Projek-
te für das kommende Schuljahr. 
Auch stellten ein paar unserer 
Schulgruppenmitglieder die KSJ 
auf den Elternabenden, die 
stattgefunden haben, vor, um 
den Eltern einen Einblick in das 
zu geben, was wir an unserer 
Schule machen.  
Im Oktober war unsere Schul-
gruppenleitung auch auf diöze-
saner Ebene tätig und nahm am  
S´meeting, einer Veranstaltung, 
bei der auf diözesaner Ebene 
gewählt und beratschlagt wird, 
teil. Dieses fand wie immer auf 

der Marienburg in Niederalfin-
gen statt und ermöglichte allen 
Anwesenden ein schönes und 
lustiges Wochenende. 
Die Bewerbung für die neuen 
Schülermentoren, die im kom-
menden Jahr ihren Grundkurs 
und Aufbaukurs besuchen wer-
den, ist in vollem Gange und 
auch diesmal freuen wir uns auf 
neue, motivierte Schülermento-
ren, die sich unserer KSJ Grup-
pe am AMG anschließen.  

Nach monatelan-
ger Planung war 
es endlich soweit. 
Dieses Jahr im 
November veran-
staltete unsere 
Schulgruppe die 
Grumibu (d ie 
Gruppenmitg l ie-
derburg), eine gro-
ße Veranstaltung 
auf diözesaner 
Ebene für die Un-
terstufe der KSJ 

auf der Marienburg. Dabei dreh-
te sich alles um das Thema Mit-
telalter, Ritter und Burgfräuleins. 
Es waren viele Kinder und Lei-
ter aus der ganzen Diözese da-
bei. Wir blicken auf ein span-
nendes und schönes Wochen-
ende zurück. 
Alles in allem sind wir sicher, 
dass auch dieses Schuljahr für 
unsere KSJ Gruppe lustig und 
erfolgreich sein wird und wir 
freuen uns auf viele tolle Projek-
te und Veranstaltungen.  

Hannah 
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gar mit so mancher neuer 
Überraschung. Also könnt ihr 
Minis euch wieder auf die Mini-
ade, das Fußballturnier, Stutt-
gart Yard und die Oberminikon-
ferenzen mit verrückten Mottos 
und lecker Essen freuen! 
Leider wurden an diesem Tag 
auch zwei AKM Mitglieder ver-
abschiedet. Peter Kaluza und 
Anne Löffler verlassen nach 
zusammen fast 12 Jahren den 
AKM. Als Peter unser Compu-
tergenie und Technikmaster 

und Anne unsere Spaßkanone 
gehen sie in unsere AKM Ge-
schichte ein. Für ihren weiteren 
Weg wünscht euch der restli-
che AKM alles Gute! 
Neu wiederum dabei sind zwei 
Schnupperkandidaten. 
Mit Thomas Kaluza und Katrin 
Dietrich schnuppern dieses 

Jahr zwei neue Gesichter in 
den AKM. Wir freuen uns sehr 
auf euch und hoffen, dass ihr 
genauso viel Spaß haben wer-
det wie Anne und Peter. 
Also auf ein Neues im Jahr 
2012 mit hoffentlich noch mehr 
Ministranten und noch mehr 
Spiel, Spaß und Spiritualität mit 
dem AKM. Meldet euch zahl-
reich an. Es lohnt sich! 

Markus 
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Wir in Stuttgart sind einer von 
132 Bezirken im Bundesver-
band mit ca. 300 Mitgliedern. 
Wir sind unterteilt in 7 Stämme 
(Obertürkheim, Neugereut, 
Hofen, Oeffingen, Leonberg, 
Möhringen, Zuffenhausen) und 
1 Siedlung (West).  
Dies sind unsere Ortsgruppen. 
Hier findet der Pfadfinderalltag 
statt und es werden die wö-
chentlichen Gruppenstunden, 

gemeinsame Wochenenden 
und Zeltlager angeboten. 
Die Gruppen sind nach Alter 

aufgeteilt; das macht die 
Selbsterziehung einfacher und 
fordert jede und jeden.  
Jede Gruppenstufe hat hier 
sein eigenes Motto 
Die Wölflinge entdecken vor 

allem ihr alltägliches Umfeld 
und versuchen, es nach ihren 
Wünschen zu gestalten. Die 
Kinder sind zwischen 7 und 10 
Jahre alt. 
Jungpfadfinderinnen und Jung-
pfadfinder suchen und erleben 
Abenteuer. In ihrem Alter ent-
decken sie sich selbst, nehmen 
sich immer stärker als Jungen 
und Mädchen wahr – typisch 
für Teenager im Alter von 11 
bis 13 Jahren. 
»Wagt es« ist das Leitbild der 
Pfadfinderinnen und Pfadfin-
der. Sie brechen aus ihrem All-
tag aus, stecken sich Ziele und 
versuchen, sie zu erreichen. 
Eine spannende Lebensweise 
für Jugendliche im Alter von 14 
bis 16 Jahren. 
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Roverinnen und Rover treffen 
Entscheidungen für ihre Zu-
kunft. Sie packen an und entde-
cken die Welt mit ihren Men-
schen und Kulturen. Passend 

für junge Erwachsene im Alter 
von 17 und 21 Jahren. 
Aber auch für alle über 21 Jah-
ren bietet die DPSG etwas. So-
wohl als Leiter (ab 18 Jahren) 
einer Gruppe oder als Mitarbei-
ter im Stamm kann sich jeder 
mit seinen Fähigkeiten einbrin-
gen. 
»Verlasst die Welt ein wenig 
besser, als ihr sie vorgefunden 
habt« bat Lord Robert Baden-
Powell in seinem Abschieds-
brief kurz vor seinem Tod. Die-
ser Bitte ist jede Pfadfinderin 
und jeder Pfadfinder verpflich-
tet, dies treibt uns an. 
Falls Du Lust bekommen hast 
mal bei uns reinzuschnuppern, 
melde dich einfach unter vor-
stand@dpsg-stuttgat.de 
 

Vom 30.10. bis zum 3.11. war 
wieder das Kurspaket angesagt. 
Gestartet sind wir am Stuttgarter 
Hauptbahnhof mit 8 Teilneh-
mern. Als wir kurze Zeit später in 
Wernau ankamen, ging es auch 
schon mit dem Programm los. 5 
Tage lang lernten wir viel über 
Spielepädagogik, Leitungsstile, 
Gruppenstunden etc.. Da wir nur 
so wenige waren, konnten wir 
auch sehr viel praktisch auspro-
bieren. Es kamen im Laufe der 

Woche noch zwei Teilnehmer 
nach, die sich trotzdem sehr gut 
integrierten, und wir uns alle als 
eine Gruppe fühlten. Das Ge-
meinschaftsgefühl war wohl des-
halb so stark, weil wir genug Zeit 
hatten uns besser kennenzuler-
nen. Auch wenn wir uns davor 
noch nie begegnet sind, ver-
brachten wir unsere Pausen und 
unsere Freizeit miteinander. Im 
Großen und Ganzen also ein 
gelungenes Kurspaket .  

Kurs- 

paket ist gestartet 

Simone Engel Kim  


